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Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmenden

Vorstellung des Studiengangs

Bewerbungsprozedere

Fragerunde



Vorstellungsrunde

Prof. Dr. Daniel Rellstab: Leitung Studiengang, Sprache und Kultur

Raymond Bonni Yerima: Wissenschaftliche Mitarbeiter, Sprachwissenschaften

Miriam Zeilinger: Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Literatur und DaF

Doktorierende:

Katharina Bergmann

Friederike Heinz

Amir Meshkin Mehr

Marijana Totic

Chiara Lipp

Julia Wittich



Yoko Tawada





Schwäbisch Gmünd





Pädagogische Hochschule 
Schwäbisch Gmünd



Die PH Schwäbisch Gmünd

• ist eine dynamische wissenschaftliche Hochschule

• wurde 1825 als so genanntes „Lehrerseminar“ gegründet

• ist heute eine Hochschule mit Universitätsstatus mit einem breiten 
Studienangebot und internationaler Vernetzung in Forschung und Lehre 

• ihre Schwerpunkte: Bildung, Gesundheit, Interkulturalität

• ist am Wachsen: 

• 2001 waren rund 1.000 Studierende immatrikuliert

• 2025 waren rund 2.500 Studierende immatrikuliert

• Kurze Wege, gute Betreuung



Jubiläumsjahr "200 Jahre 
Lehrkräftebildung in Schwäbisch Gmünd"





Warum gibt es den Studiengang?

• Wir sind heute global vernetzt 

• Die damit einhergehende kulturelle und sprachliche Vielfalt kann als 
große Bereicherung betrachtet werden, stellt die Gesellschaft aber auch 
vor Herausforderungen 

• Ziel des Studiengangs: Expertinnen und Experten in den Bereichen des 
Fremd- und Zweitspracherwerbs, der Mehrsprachigkeit und der 
kulturellen Vielfalt auszubilden



Interdisziplinarität

Der Master Germanistik und Interkulturalität/Multilingualität
kooperiert eng mit den Studiengängen „Migration, Diversität und Teilhabe“; 
Lehramt Deutsch und dem internationalen Programm „Education, Migration, and Diversity“.

https://www.edumig.org/

https://www.edumig.org/






Literatur

Modul I: Germanistik im globalen Kontext I: Literaturwissenschaftliche Grundlagen

• Einführung in die Interkulturelle Literaturwissenschaft

• Diversität in Literatur, Film und Kunst

Modul V: Interkulturelle Literatur und ihre Didaktik

• Interkulturelle Literatur in Deutschland

• Literaturdidaktische Konzeptionen 
im Zeichen der Heterogenität

Jayrôme C. Robinet
Sharon Dodua Otoo

Olga Grjasnowa

Marko Dinić



Sprache

Modul II: Sprachwissenschaftliche Grundlagen (auf Englisch)

• Einführung in die Mehrsprachigkeitsforschung und den Zweitspracherwerb

• Mehrsprachigkeit, Individuum, Gesellschaft

Modul VI: Sprache und sprachliche Bildung im multilingualen Raum

• Spracherwerb und Sprachgebrauch im superdiversen Raum

• Sprachdidaktik im Zeichen der Heterogenität



Kultur

Modul III: Kulturwissenschaftliche Grundlagen (auf Englisch)

• Theorien und Methoden 
der Kulturwissenschaft

• „Kultur“ und Globalität (Ringvorlesung)



Modul IV: Praxisgrundlagen

Methoden der Sozialforschung (auf Englisch) 

Öffentlichkeitsarbeit 

Interkulturelle Kompetenzen 

Projektorganisation und -evaluation





Modul VII: Windows of Opportunities

Sprachliche Bildung für Erwachsene 

Diagnose und Differenzierung im schulischen DaZ-Unterricht 

Verlagswesen und Verlagsarbeit 

Werbung und Kommunikation in der superdiversen Gesellschaft 

Kulturinstitutionen in der superdiversen 
Gesellschaft 

Multiplikator*innen ausbilden



Praktikum und MA Arbeit

Modul VIII: Praktikum 

40 Partneruniversitäten in Afrika, Amerika, Europa und Asien

ERASMUS+ Auslandspraktikum

Modul IX: Master Arbeit, begleitet von einem Forschungskolloquium



Perspektiven Expert*innen für eine 
globalisierte Welt

Sie sind kompetente Vermittlerinnen und Vermittler der deutschen Sprache sowie 
interkultureller Kompetenzen in Bildungsinstitutionen und der Wirtschaft im In- und 
Ausland

Sie verfügen über das Rüstzeug, um effiziente Fortbildungskonzepte für multikulturelle und 
mehrsprachige Kontexte zu schaffen, etwa für Schulen, die Erwachsenenbildung oder die 
Wirtschaft

Sie  sind Profis im Bereich der Diversität und können in der Personalentwicklung, der Werbe-
und der Medienbranche, in Verlagen, bei öffentlichen und privaten Bildungsträgern und in 
der Wissenschaftsförderung tätig werden



Projekte

Vielfältige Kooperationen und Projekte, z.B.

Generationen im Gespräch– intergeneratives 
und interkulturelles Projekt mit Agnes von Hohenstaufen Schule

Spring und Summer Schools in Benin und Schwäbisch Gmünd

Deutsch Mobil: Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
in mehrsprachigen Kontexten

Bausteine einer kritischen interkulturellen Mehrsprachigkeitsdidaktik
– STEPS

Parentable: 
https://www.parent-able.com/

Sodete

SODETE; Elternbeteiligung; Schwäbsich- Gmünd;

https://www.parent-able.com/
https://sodete.ph-gmuend.de/


Bewerbung

Zulassungsvoraussetzungen

Einschlägiger Studienabschluss, z.B. in Germanistik, Linguistik, Allgemeiner und 
Vergleichender Literaturwissenschaft, Kulturwissenschaften, Deutsch als 
Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache

Bewerbungsschluss

Wintersemester: 1. Juni bis 15. Juli



Bewerbung online

https://www.ph-gmuend.de/studium/bewerbung-immatrikulation

https://www.ph-gmuend.de/studium/bewerbung-immatrikulation


Bewerbung online

• Online-Antrag fristgerecht im Portal absenden

• Bewerbungsunterlagen vollständig

• Folgende Unterlagen müssen zur Bewerbung in digitaler Form vorliegen:

• Nachweis über den erfolgreichen Hochschulabschluss (samt Diploma Supplement, Transcript of
Records) oder – falls diese noch nicht vorliegen sollten – eine Nachweis über alle vorhandenen 
Prüfungsleistungen und die von der Hochschule ermittelte Durchschnittsnote (z. B. vorläufiges 
Zeugnis, Bescheinigung des Prüfungsamts, Ausdruck des Studierendenkontos mit Verifikation)

• Optional

• vollständiger tabellarischer Lebenslauf

• Darstellung des beruflichen und fachlichen Werdegangs

• Nachweise mit konkreten Angaben zu Auslandsstudien und/oder Auslandspraktika im 
Rahmen des Bachelorstudiums

• Nachweise mit konkreten Angaben zu Tätigkeiten in Hochschulgremien im Rahmen des 
Bachelorstudiums



Bewerbung mit ausländischem 
Bildungsabschluss

• Nachweis hinreichender Deutschkenntnisse (DSH II, alternativ auch Zentrale Oberstufenprüfung, 
Deutsches Sprachdiplom Stufe II der Kultusministerkonferenz, TelcC1Hochschule, Großes 
Deutsches Sprachdiplom oder Kleines Deutsches Sprachdiplom), mind. B2 

• Beglaubigte Kopien und beglaubigte Übersetzungen (falls die Zeugnisse nicht in deutscher, 
englischer oder französischer Sprache sind) des Schulabschlusszeugnisses sowie 
der Hochschulzeugnisse (Studienbuch, Abschlusszeugnis, ggf. Hochschulaufnahmeprüfung) -
keine Originale! 

• Nähere Informationen hierzu erhalten Sie im Akademischen Auslandsamt monika.becker@ph-
gmuend.de

mailto:monika.becker@ph-gmuend.de




Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
weitere Informationen: 

http://germanistik.ph-gmuend.de/

Kontakt: daniel.rellstab@ph-gmuend.de


